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Taiwanische Delegation besucht Park Innovaare
Die Kultur- und Wirtschaftsdelegation von Taipeh in der Schweiz hat das PSI und den Park Innovaare besucht.

VILLIGEN – Seit 45 Jahren unterhält die 
Republik China, wie sich Taiwan selbst 
nennt, eine Kultur- und Wirtschaftsdele-
gation in der Schweiz. Eine von «Mitte»-
Nationalrat Andreas Meier eingereichte 
Interpellation fragt den Bundesrat res-
pektive das zuständige Departement 
für Wirtschaft, Bildung und Forschung 
WBF: «Ist ein Forschungsabkommen 
mit Taiwan ein Desiderat für Bildung 
und Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz 
im Halbleitersektor?» Nationalrat An-
dreas Meier aus Klingnau ist Mitglied der 
Kommission Wissenschaft, Bildung und 
Kultur (WBK-N).

Diesem politischen Vorstoss folgte 
nun ein Treffen zwischen der Delegati-
on von Taipeh unter der Leitung von Dr. 
David W. F. Huang und der Direktion des 
PSI, mit Prof. Dr. Christian Rüegg und 
Dr. Thierry Strässle sowie dem CEO des 
Park Innovaare, Robert Rudolph. 

Gefährdete Lieferkette
Ein Forschungsabkommen zwischen der 
Schweiz und Taiwan gibt es bis jetzt nicht. 
Taiwan produziert fast 60 Prozent aller 
weltweit verkauften Computerchips und 
90 Prozent der modernsten Mikrochips. 
Ein Grossteil davon wird in der weltweit 
grössten Halbleiter-Fabrik, der Taiwan 
Semiconductor Manufacturing Compa-
ny (TSMC) hergestellt. Es wird erwartet, 

dass der Umsatz von TSMC bis Ende die-
ses Jahrzehnts auf über eine Billion Dol-
lar pro Jahr steigt. Die globale Lieferket-
te ist jedoch durch die Spannungen mit 
China bedroht. Eine Invasion Chinas in 
Taiwan würde eine verheerende Chip-
Knappheit im Westen zur Folge haben. 

Wie weiter in der Beziehung  
mit Taiwan?
Die Schweiz hat bisher keine Strategie 
entwickelt, um ihre Beziehungen zu Tai-
wan zu stärken, obwohl sie während der 
Pandemie stark unter der Chip-Knapp-
heit litt. Professor Chih-Jen Shih von der 
ETH Zürich betont, dass ein Abkom-
men zwischen der Schweiz und Taiwan 
die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz im 
Halbleitersektor erhöhen würde. Schwei-
zer Studierende hätten Zugang zu mo-
dernsten Technologien in Bereichen wie 
künstliche Intelligenz (KI), Robotik und 
Cybersicherheit.

Wie die China-Strategie 2021 bis 2024 
des Bundesrates festlegt, verfolgt die 
Schweiz einen pragmatischen Ansatz der 
Zusammenarbeit mit Taiwan. Eine Wei-
terführung des engen wirtschaftlichen, 
wissenschaftlichen und kulturellen Aus-
tauschs mit Taiwan auf technischer Ebe-
ne wird angestrebt.

Die Schweiz verfolgt eine Ein-Chi-
na-Politik und erkennt deshalb Taiwan 

(Chinesisches Taipei) nicht als eigen-
ständigen Staat an. Aus diesem Grund 
besteht keine Basis für politische Be-
ziehungen auf Regierungsebene. Dabei 
wäre es ratsam, diese zu vertiefen. Erst 
kürzlich, in der Frühjahrssession, über-
wies der Natio nalrat eine Motion über 
Vereinbarungen zweier privater Orga-
nisationen, dem «Trade Office of Swiss 
Industries, Taipei» und der «Taipei Cul-
tural and Economic Delegation in Swit-
zerland», zwecks Vertiefung einer akti-
ven Partnerschaft. Die Kommission des 
Ständerats folgte der grossen Kammer 
nicht, sie sieht darin keinen Mehrwert für 
die Zusammen arbeit. 

Chancen der Zusammenarbeit
Zweifellos sind die Beziehungen im Be-
reich Wissenschaft und Forschung zwi-
schen der Schweiz und Taiwan bereits 
sehr gut, allerdings haben 43 Länder, 
darunter viele Länder der EU, England, 
Kanada und USA ein unterzeichnetes 
Abkommen. Das Unternehmen TSMC 
hat kürzlich ein Forschungsprogramm 
gestartet, an dem keine Schweizer Ins-
titute beteiligt sind.

Der Besuch der Delegation erlaubte 
ihr einen Einblick in die Möglichkeiten 
einer Forschungszusammenarbeit. Ange-
dacht wurden Experimente im Nanobe-
reich der Halbleiter und ihren Schaltkrei-

sen oder beispielsweise der Bau kleinerer 
Synchrotron-Lichtquellen.

Die taiwanesische Delegation hat 
schliesslich zum Mittagessen in das Re-
staurant Sternen eingeladen. Der Aus-
tausch war sehr lehrreich, kurzweilig und 
anregend.

Die Schweiz wie Taiwan legen hohen 
Wert auf Demokratie, eine verbindliche 
Rechtpraxis und Nachhaltigkeit gegen-
über Menschen und Natur. Für Taiwan 
wie für die Schweiz gilt, dass die Ressour-
cen für den Wohlstand in Bildung und In-
novationskraft liegen. 

Dr. David W. F. Huang, Nationalrat Andreas Meier und Robert Rudolph, CEO Park 
Innovaare, im Gespräch.

Die Homrigschützen am Rundgang in der Grotte in Réclère.

Graffiti-Event bei der Jugendarbeit
SURBTAL (ns) – Zwei Schülerinnen aus 
dem Surbtal gestalteten mit der Jugendar-
beit Surbtal Würenlingen einen Graffiti-
Event in Endingen. Das Thema Graffiti-
Kunst hatten beide Schülerinnen bereits 
für ihr Abschlussprojekt der Oberstufe 
gewählt. Ihr gesammeltes Wissen konn-

ten sie auf eine kompetente und jugendge-
rechte Art und Weise an die Besuchenden 
des Events weitergeben. Leider konnten 
für die Durchführung des Graffiti-Events 
nur wenige Besuchende erreicht werden, 
jedoch freuten sich die Anwesenden sehr 
über die gemachten Erfahrungen.

Tropisches Wetter am Schützenfest
Die Schützengesellschaft Homrig hat einen Wochenendausflug in den Kanton Jura 
unternommen und das dortige Kantonalschützenfest besucht.

ENDINGEN (kle) – 22 Schützen starteten 
am 29. Juni um 8.15 Uhr in Würenlingen 
für die Fahrt in den Jura. Im Festzentrum 
in Boécourt wurden die Waffen zur Kon-
trolle gezeigt, bevor es in den Pruntruter-
zipfel weiterging. Auf dem Schiessplatz in 
Bure war es kurz vor Mittag schon fast 
30 Grad warm, dies bei «tropischer» At-
mosphäre. Das Mittagessen in der Schüt-
zenstube auf dem Schiessplatz klappte 
wegen der Vorreservierung bestens, und 
die Schützen waren rechtzeitig verpflegt, 
sodass man am Waldrand noch ein Ni-
ckerchen bis zum Schiessbeginn machen 
konnte.

Zu Beginn des Schiessens waren die 
meisten im Stand, sodass zusätzlich zum 
schweisstreibenden Wetter auch eine 
gewisse Unruhe herrschte. Mit der Zeit 
wurde es etwas ruhiger im Stand, wo 
die Letzten ihre Passen ohne Eile ab-
geben konnten. Sieben Teilnehmer fuh-
ren nach Absolvierung ihrer Program-
me direkt wieder nach Hause, die übri-
gen blieben für eine Übernachtung im 
Jura.

Schon gegen 17.30 Uhr wurde es recht 
ruhig, wollten viele Teilnehmer doch ir-
gendwo den Fussballmatch der Schwei-
zer schauen. Dies gelang auch den Zur-

zibietern und zwar im Hotel, wo sie 
anschliessend das bereitgestellte Nacht-
essen in geselliger Runde einnehmen 
konnten. 

Besichtigung einer imposanten 
Tropfsteinhöhle
Am Sonntagmorgen fuhren die Schüt-
zen um 10 Uhr bei sehr trübem Wet-
ter zur Tropfsteinhöhle in Réclère. Die 
Führung durch die Grotte dauerte fast 
eine Stunde. Es war sehr imposant, wie 
die Tropfsteine in der grossen Karsthöh-
le über zum Teil Millionen von Jahren 
gewachsen sind. Da nach dem Rund-
gang massive Regenfälle drohten, fuhr 
die Gruppe, ohne einen Blick in den Ju-
rassic Park zu werfen, direkt zurück ins 
Festzentrum zum Abrechnen und zum 
Mittagessen. Nachher ging es auf neuen 
Wegen zurück nach Hause, wo wegen 
des schlechten Wetters über eine Stun-
de Vorsprung auf das Programm be-
stand. Drei Schützen fuhren später ans 
Schützenfest, wie auch die vier Sport-
schützen, die erst am 7. Juli in Saigne-
légier waren.

Als Vereinsresultat wurden 88.251 Punk-
te, mit 24 Einzelresultaten im Vereinsstich, 
erreicht. 

Sechs Kranzresultate
Gabi Birchmeier

Fünf Kranzresultate
Ruedi Herzog, Thomas Minx, Reto Spuler

Vier Kranzresultate
Koni Keller, Urs Spuler

Drei Kranzresultate
Willi Hauenstein, Roman Meier, Christian Oehrli, 
Beni Rub, Stefan Schneider, Leo Spuler, Rapha-
el Spuler

Zwei Kranzresultate
Peter Kleiner, Michael Meier, Werner Meier, Jenny 
Meyer, Christine Rub, Marisa Spuler

Ein Kranzresultat
Reto Meyer, Thomas Werder.

Weiteren drei Schützen hat es nicht für ein Kranz-
resultat gereicht. Das nächste Mal aber bestimmt!

Sportschützen
Vier Kranzresultate
Markus Bühler

Drei Kranzresultate
Michael Hirt, Christian Hauenstein

Einer Schützin hat es leider nicht zu einem Kranz-
resultat gereicht. 

Viele Auftritte für den Männerchor
LEUGGERN (jb/tsu) – Für den Männer-
chor hat der Juni viele  Anlässe bereitge-
halten. So hatten die Mitglieder die Ehre, 
ihrem  ältesten Vereinskollegen Louis 
Keller zum 90. Geburtstag ein Ständ-
chen zu bringen. Als Nächstes folgte der 
Auftritt an der Mitgliederversammlung 
der Spitex Regio Kirchspiel (s. Bild). Es 
war ein schöner Anlass, zu dem der Chor 
seinen Beitrag leisten durften. Der Prä-
sident Thomas Bodmer von der Spitex 
bedankte sich mit den Worten: «Wir ha-
ben uns sehr gefreut, dass ihr unsere Mit-

gliederversammlung zu einem Erlebnis 
gemacht habt.»  Der letzte Auftritt im 
Juni war beim Abschiedsgottesdienst 
von Pfarrer Stefan Essig. Nach der Mes-
se sang der Chor auf dem Kirchplatz ein 
paar schöne Lieder, mit denen er die Gäs-
te und natürlich auch Stefan Essig erfreu-
en konnte.

Die nächsten Termine stehen auch 
schon fest, mit Auftritten an der 1.-Au-
gust-Feier auf dem Gischberg in Felse-
nau und am Morgenbrunch in der Lupe 
vom 8. September.


